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I N F O R M A T I O N E N  D E R  S P D - L A N D E S O R G A N I S A T I O N  B R E M E N

U
nser ordentlicher Landesparteitag, mit 

dem wir die Vorstands- und Organisa-

tionswahlen auf allen Gliederungsebe-

nen und auch der Arbeitsgemeinschaften ab-

schließen werden, findet am Samstag, 14. Mai 

2022 im Fischbahnhof in Bremerhaven statt. Wir 

freuen uns, mal wieder mit einem Landespartei-

tag in Bremerhaven zu sein. Und wir freuen uns 

auf einen produktiven Parteitag, bei dem wir 

endlich wieder die Gelegenheit haben werden, 

uns vor Ort persönlich mit vielen Genossinnen 

und Genossen auszutauschen!

An der Spitze der Landespartei wird es neue Gesich-
ter geben: Die stellvertretende Landesvorsitzende 
Sarah Ryglewski und Landesschatzmeisterin Gise-
la Schwellach werden nicht erneut für ihre Ämter 
kandidieren. Für die Wahl zur stellvertretenden 
Landesvorsitzenden hat der Unterbezirk Bremen-
Stadt Anke Kozlowski vorgeschlagen, für das Amt 
der Landesschatzmeisterin schlägt der Unterbezirk 
Bremen-Nord Kirsten Löffelholz vor. Landesvor-
sitzender Reinhold Wetjen und Schriftführer Karl 
Bronke sind vom Unterbezirk Bremen-Stadt zur 
Wiederwahl vorgeschlagen, genauso wie der stell-
vertretende Landesvorsitzende Swen Awiszus vom 
Unterbezirk Bremerhaven.
Ein wichtiger Teil des Parteitages sind selbstver-
ständlich die Berichte zur politischen Arbeit des 
Landesvorstandes, zur Arbeit der SPD-Bürger-
schaftsfraktion und zur Arbeit des Senats. Lan-
desvorsitzender Reinhold Wetjen, Bürgermeister 
Andreas Bovenschulte und Fraktionsvorsitzender 

Mustafa Güngör werden aber in ihren Beiträgen 
nicht nur rückblickend über das letzte Jahr berich-
ten, sondern auf die Aufgaben und Herausforde-
rungen bis zur Bürgerschaftswahl im Mai 2023 
eingehen. Das Jahrbuch 2021 mit den umfassenden 
schriftlichen Berichten ist auf unserer Homepage 
www.spd-land-bremen.de zu finden.
Ein weiterer Schwerpunkt des Parteitages wird die 
Beratung von Anträgen sein. Dort wird im Mittel-
punkt der Leitantrag „BREMENS AUSBILDUNG 

STÄRKEN – EINFACHERE ZUGÄNGE ERÖFFNEN, 

BESSERES LERNEN ERMÖGLICHEN UND MEHR 

UNTERSTÜTZUNG GEBEN.“ stehen. Der Antrag 
wurde von der vom Landesvorstand hierfür einge-
setzten Projektgruppe, geleitet von Oliver Schmo-
linski (Landesvorstand) und Aaron Thatje (Jusos), 
erarbeitet. Unsere zentralen Forderungen oder bes-
ser Vorhaben zur Stärkung der beruflichen Ausbil-
dung in Bremen sind:

1. die Ausbildungsplatzlücke verringern. Die Ein-
richtung eines bremischen Ausbildungsfonds 
erachten wir dazu weiterhin als essentiell.

2. die Attraktivität der dualen Ausbildung durch ei-
ne angemessene Bezahlung, eine klare Perspek-
tive (z. B. auf eine Übernahme) sowie durch eine 
gesellschaftliche Gleichstellung von Ausbildung 
und Studium verbessern. Hier kann und muss der 
öffentliche Dienst eine Vorreiterrolle einnehmen.

3. die Integrationskraft des dualen Systems durch 
die Errichtung von Berufsausbildungs-Campus-

sen und durch Unterstützung am Ausbildungs-
platz erhöhen.

4. das Übergangssystem bedarfsorientiert refor-
mieren und an die Bedürfnisse junger Men-
schen anpassen.

5. die duale Ausbildung zukunftsfähig gestalten 
und ihre Inhalte stärker auf gesellschaftliche, 
ökonomische und technologische Transforma-
tion ausrichten. Auch das Lernen an den Berufs-
schulen soll stärker auf eine zukunftsgerechte 
Ausbildung orientiert werden.

6. durch gezielte Angebote benachteiligten Per-
sonenkreisen die Chance auf eine Ausbildung 
ermöglichen. n

LANDESPARTEITAG, 

14. MAI, 13:00 UHR, 

FISCHBAHNHOF, 

BREMERHAVEN

ZUKUNFT MACHEN.

GEMEINSAM.

Unser Vorhaben: Bremens Ausbildung stärken –  
einfachere Zugänge eröffnen, besseres Lernen ermögli-
chen und mehr Unterstützung geben.
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„ICH WERDE MEIN NEUES AMT 
AUCH IM INTERESSE BREMENS 
NUTZEN.“
Interview mit Sarah Ryglewski über ihre Arbeit als Staatsministerin  
im Bundeskanzleramt

Sarah, du bist nicht nur Bremer Bun-

destagsabgeordnete, sondern seit ei-

nigen Monaten auch Staatsministerin 

im Bundeskanzleramt. Wofür bist du 

zuständig?

Meine Hauptaufgabe als Staatsministe-
rin ist die Koordinierung der Bund-Län-
der-Beziehungen. Das bedeutet: Ich hal-
te für das Bundeskanzleramt den Draht 
zu den Ländern. Viele Gesetze müssen 
neben dem Bundestag auch von den 
Ländern im Bundesrat beschlossen wer-
den. Wenn es in einem Gesetzgebungs-
prozess Abstimmungsbedarf gibt, bin 
ich als Vermittlerin tätig. Ich halte aber 
auch den Kontakt in die Bundestags-
fraktion oder begleite ressortübergrei-
fende Gesetzgebungsprozesse, bei denen 
es eventuell hakt. Zudem nehme ich an 
Sitzungen des Bundeskabinetts teil und 
vertrete die Bundesregierung im Ältes-
tenrat des Bundestages. Als Stellvertre-
terin des Chefs des Bundeskanzleramts 
vertrete ich ihn auch zum Beispiel in 
internen Sitzungen, wenn er aufgrund 
anderer Verpflichtungen verhindert ist.

Bist du damit also für das Land Bremen 

der „direkte Draht“ ins Kanzleramt? 

ZUR PERSON:

Wie kannst du dich in deiner neuen 

Funktion für Bremen und Bremerha-

ven einsetzen?

Natürlich bin ich die Ansprechpartnerin 
aller Länder. Bei Themen, die für Bremen 
wichtig sind, höre ich aber noch genau-
er hin. Und mir ist es wichtig, das neue 
Amt auch im Interesse Bremens zu nut-
zen. Schon allein durch meine Funktion 
als Bundestagsabgeordnete stehe ich in 
einem regelmäßigen Austausch mit den 
Verantwortlichen im Bremer Senat. Das 
erleichtert die Zusammenarbeit natür-
lich sehr und ermöglicht, viele Vorha-
ben bereits von Beginn an gemeinsam 
zu planen und über den gesamten Weg 
zu begleiten. 

Welche Themen beschäftigen dich 

derzeit am meisten?

Das vorherrschende Thema der letzten 
Monate war und ist natürlich die Be-
wältigung der Corona-Pandemie. Ich 
glaube, dass in dieser Zeit sehr deutlich 
wurde, wie wichtig es in einem födera-
len System ist, dass alle an einem Strang 
ziehen, um die Corona-Pandemie auch 
effektiv bekämpfen zu können. Dafür 
braucht es eine enge Abstimmung zwi-

schen dem Kanzleramt und den Bundes-
ländern. Als Staatsministerin bereite ich 
zum Beispiel gemeinsam mit den Che-
finnen und Chefs der Staatskanzleien 
die Ministerpräsidentenkonferenzen 
(MPK) inhaltlich vor. Damit legen wir 
die Grundlage für die eigentlichen Be-
ratungen und sorgen dafür, dass eine 
Einigung schnell möglich wird. 
Ein weiterer Schwerpunkt meiner der-
zeitigen Arbeit ist seit einigen Wochen 
auch die aus Putins Krieg in der Ukrai-
ne resultierende Fluchtbewegung. Eine 
große Herausforderung hier liegt darin, 
die geflüchteten Menschen bei der Ein-
reise direkt auf das gesamte Bundes-
gebiet zu verteilen, um insbesondere 
Berlin und Brandenburg zu entlasten, 
wo ja die meisten Menschen erstmal 
ankommen. Unser Anspruch ist es, die 
Menschen, die Zuflucht bei uns suchen, 
bestmöglich versorgen zu können. Und 
das können eben nicht ein oder zwei 
Bundesländer allein stemmen. Eine 
enge Abstimmung zwischen den Län-
dern ist deshalb auch hier elementar, 
um dies gewährleisten zu können. Al-
lerdings können hier nur Angebote von 
Seiten der Politik gemacht werden, da 

Sarah Ryglewski, 39, geb. in 
Köln, Dipl. Politologin. Seit 
2002 in Bremen, vertritt seit 
2015 Bremen im Bundestag. 
Seit 2021 Parlamentarische 
Staatsministerin im Bundes-
kanzleramt, zuvor Parlamen-
tarische Staatssekretärin 
beim Bundesminister der  
Finanzen. Beisitzerin im 
SPD-Parteivorstand und seit 
2012 Sprecherin des Themen-
forums Verbraucherpolitik 
der Bundes-SPD.

Josefine Dehn, Mitglied des 
Vorstandes des SPD-Unterbe-
zirks Bremen-Stadt, führte 
das Interview mit Sarah  
Ryglewski für den vorwärts/
bremerFORUM.
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